
22 PRÊT-À-PARLER

PRÊT-À-PARLER
FO

TO
S

U
LL

S
TE

IN
,A

FP
,D

PA

DIESE LIPPEN GLITZERN AUS GUTEN GRÜNDEN

WIE BUNT SIND DEINE BLÄTTER!

Wenn das Leben dich nervt – streu Glitzer drauf! In der
Mode hat man die Redensart wohl wörtlich genommen.
2016 war ja von Revolutionen des Schauenkalenders
geprägt, von Nur-Kurz-Engagements der Designer, von
wirtschaftlicher Unsicherheit und politischer Instabilität.
Und was machen die Designer? Streuen Glitzer drauf. Das
gilt vielleicht nicht für die Mode, die soll noch jemand
kaufen. Aber im Gesicht glitzert es umso mehr. Besonders
sieht man es am Trend zur „Statement-Glitzerlippe“. Die

Lippen werden nicht nur von einem dezenten Schimmer
überzogen, sondern von groben Glitzerpartikeln üppig be-
deckt. Man konnte es bei Versace sehen, zur Haute-Cou-
ture-Schau im Sommer. Dort funkelten die Lippen der
Models wie 1000 Rubine. Verantwortlich dafür war Pat
McGrath, eine der einflussreichsten Visagistinnen. Ihre
Glitzer-Looks gleichen Kunstwerken. Im Jahr 2012 hatte
sie zur Haute-Couture-Schau von Dior die Augenlider der
Models mit funkelnden Swarovski-Steinen besetzt.

Nun sind also die Lippen dran: Bei Instagram findet
man unter demHashtag #glitterlips schonmehr als 60.000
Beiträge. Und die von Pat McGrath Ende August auf den
Markt gebrachte Lippen-Glitzer-Linie „Lust 004“ ist noch
immer ausverkauft – in allen Varianten, der roten, violet-
ten und nudefarbenen. Doch woher kommt die Faszinati-
on für den gefälligen Glitzer? Es beginnt in jungen Jahren
beim Kinderschminken, wenn fast jedes Motiv funkeln
muss, und endet im Erwachsenenalter bei Mottopartys.
Sogar der Alltag bietet Raum für schillernde und metal-
lische Materialien. „Glitzer transportiert Glücksgefühle“,
sagt die Stylistin Julia Harz, Mitglied des „Glitzerklubs“,
eines Künstlerinnen-Kollektivs, das Leute umsonst beglit-
zert, zum Beispiel auf Festivals oder auf Partys in Clubs.
„Es ist immer ein Mittel, um aufzufallen, ohne trashig
zu wirken.“

Für den Glanz warten die Leute schon mal bis zu zwei
Stunden in der Schlange – Männer und Frauen gleicher-
maßen. Ihr Gesicht wird eine Art Leinwand. Denn auch
wenn man sich Farben und Motive wünschen darf – die
Frauen vom „Glitzerklub“ machen keine Auftragskunst.
Am häufigsten werden übrigens die Augen schimmernd in
Szene gesetzt; da macht es nichts, wenn sich das eigenwil-
lige Zeugs großflächig verteilt. Bei den Lippen ist das so
eine Sache. Für den Diamantmund hat Linda Gembus
vom „Glitzerklub“ deshalb nicht viel übrig: „Nichts ist all-
tagsuntauglicher, als Glitzer auf Lippen aufzutragen. Der
Tragekomfort ist schlecht und die Haltbarkeit auch.“ Und
was, wenn das Leben dich nervt? Madeline Dangmann

Das Sammeln von Weihnachtsmotiven hat bei mir schon
eine lange Tradition. In Schanghai haben es mir die
Reiseführer im Yu-Garten mit Zipfelmütze angetan. Die
Weihnachtsbeleuchtung an der Straße in einem Ort in
der Provence im hochsommerlichen August fand ich
spannend. Und auch in manchen Fußgängerzonen hängt
die Weihnachtsbeleuchtung das ganze Jahr über herum.

Winterlich weiß besprühte Bäume gibt es schon
länger. Die ersten bunten Weihnachtsbäume sind mir vor
etwa 15 Jahren in Straßburg aufgefallen. Sie standen
in einer Seitenstraße zum Verkauf, wie mit Zuckerguss
gekrönt. Dann habe ich sie etwas später in Paris wieder-
entdeckt, in fast allen Farben von Schwarz bis Weiß,

Immer im Glow bleiben: Die Models von Versace (links und rechts) sowie Gigi Hadid für Fendi (Mitte) dürfen einfach nicht lächeln.

Grün ausgenommen. Bisher vermisse ich eigentlich nur
noch Gold und Silber.

Die Bäume sind nicht im Chinesen-Viertel zu finden,
wie öfters vermutet wird, sondern vor allem in den vor-
nehmeren Arrondissements, wie auch die Hintergründe
meiner Fotos zeigen. Die Preise sind so exklusiv wie die
Umgebung: Sie liegen zwischen 30 und 200 Euro. Kauft
man sich die Bäume passend zum Interieur? Also pink,
passend zur lilafarbenen Velour-Couch? Was macht man
nur mit einem türkisfarbenen Exemplar? Und warum
haben die beflockten Bäume oft korallenähnliche Form
und Farben? Für den maritimen Touch? Ich weiß es
nicht. Ich kenne auch niemanden, der sich die Bäume in

den Salon stellt, aber es muss solche Leute geben, denn
schließlich stehen die Bäume zum Verkauf.

Manche Farben sind wirklich weihnachtlich. Das Rot
ist traditionell festlich. Das Gelb jedoch erinnert mehr an
Ostern. Zum Glück halten die Bäume dank feuerfester
Beflockung ohne weiteres bis dahin. Das Nadeln entfällt.
Die bunten Bäume gefallen mir besonders im Januar, wenn
unterm roten Schaum das Grün der Nordmanntanne zum
Vorschein kommt. Draußen beginnt die Metamorphose.
Der Regen wäscht die Farben ab, und langsam zeigt sich
das wahre Ich des Baums. Dann könnte man singen: Du
grünst nicht nur zur Sommerzeit, nein, auch im Winter,
wenn es regnet. Aber das reimt sich nicht, also lassen wir’s.

Die Zuckergussbäume dürfen nicht, wie ihre grünen
Artgenossen, zum Schreddern in den nächsten Park
gebracht werden. Man kauft einen Charity-Sack, einen
„Sac à Sapin“, und steckt ihn hinein. Und da haben wir
dann auch die fehlende Farbe: Die Beutel sind doch
wirklich goldfarben. Eva-Maria Lopez
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